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Photo Bernand Photo BernandAntoine mischt sich in die Hutmode
Der Haarkünstler diktiert die neueste Hutgarnitur für die große Saison von Paris:
falsche Haare und Naturblumen!

/Intome, prince incontesté des /igaros parisiens, /'a décrété: Ce printemps, /er
c/mpeawx de nor compagnes reront décorér de /a«x eleven* et de /Ze«rs arti/icie//es.

Die Haare wachsen ihr zum Hut heraus!
Nein, sie sind unecht, sie gelten als Hutschmuck und sollen mit der echten
Frisur übereinstimmen. So will es der Haar-Diktator.

Z.u teinte et /a mise en p/i der /a«x c/»eve«x garnirent /er c/7apea«A reront,
/den entend«, assortis a /a co«/e«r et a« genre de coij/«re der c/ienter.

30 Gramm Nonnenhaar
400 Franken

In Soho, einem Quartier
der Londoner City, ist der
größte Markt für Menschen-
haare. Käufer aus aller
Welt treffen sich hier. Vor
einiger Zeit wurden von
neuem viele Kilo Haare von
Italien nach London zum
Verkauf gebracht. Die mei-
sten Haarflechten darunter
stammen von den zarten
Häuptern junger Mädchen,
die ins Kloster eingetreten
sind. Die Welt macht aus
diesem Weltverzicht ein Ge-
schäft. Für dreißig Gramm
der schönsten Zöpfe werden
über 400 Franken gefordert.

An
J uden XTaaren

herbeigezogen
Cette mode no«ve//e attire
#«antité de c/ients dan* /e
So/»o /ondonien, od se tient
/e p/«s grand marché de
crins /»«mains d« monde.
Z-a p/«s grande partie des
c/»eve«x mis en trente pro-
viennent dVfa/ie et /«rent
ce«x de je«nes ////es entrées
dans /es ordres. 30 gram-
mes de c/;eve«x de nonnes
se paient j«sg«'a 400 /rancs.

/7nc mot/e Ztréc /wr
/« c/?ez;mx:
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